Auf der Autobahn

Ein Motorradfahrer steht wegen eines kurzen aber kräftigen Regenschauers unter einer Autobahnbrücke. Nach Beendigung des Schauers startet der Motorradfahrer seine Maschine und bereitet sich vor loszufahren. Ein letzter Blick über die Schulter und der Motorradfahrer gibt Vollgas. Er beschleunigt mit a = 4 m/s². Im Moment seines Anfahrens fährt ein LKW mit einer konstanten Geschwindigkeit v = 72 km/h an ihm vorbei.

a) Beschreibe die Situation aus der Sicht des LKW-Fahrers.

b) Beschreibe die Situation aus der Sicht des Motorradfahrers.

c) Ordne die passenden Grafen den jeweiligen Beschreibungen aus a) und b) zu. Begründe deine Entscheidung.
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d) Zeichne mit Hilfe einer Wertetabelle ein Weg-Zeit-Diagramm von der Begegnung unter der Brücke bis zum Augenblick des Überholens. Ermittle den Zeitpunkt, wann der Motorradfahrer den LKW überholt. Gib auch an, welchen Weg der Motorradfahrer bis zu diesem Augenblick zurückgelegt hat. Folgende angefangene Tabelle und das Informationsblatt können dir dabei behilflich sein.

	
	Motorradfahrer
	LKW

	Zeit in s
	Zurückgelegter Weg in m
	Zurückgelegter Weg in m

	0
	…
	…

	1
	2
	20

	2
	8
	40

	3
	…
	…

	…
	…
	…


e) Versuche einem mathematischen Term aufzustellen, mit dem du für beliebige Geschwindigkeiten sowie Beschleunigungen den Zeitpunkt des Überholens berechnen kannst. Benutze dazu folgende Bewegungsgleichungen:

· Bewegungsgleichung des Motorradfahrers: 
[image: image1.wmf]²

2

1

t

a

s

×

×

=


· Bewegungsgleichung des LKW-Fahrers: 
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f) Vergleiche die Ergebnis der Teilaufgaben a), b), d) und e) und benenne Vor- und Nachteile der Lösungen. 


Inhaltliche Kurzbeschreibung:

Ausgangspunkt dieser Aufgabe ist die Beschreibung einer Realsituation mit Bezug auf physikalische Bewegungsabläufe. Dabei sollen die Schülerinnen und Schüler zunächst einen Überholvorgang mit eigenen Worten beschreiben und diesen anschließend anhand von verschiedenen mathematischen Darstellungen mathematisieren und durch Verwendung  von erworbenen Problemlösestrategien analysieren. Die Schülerinnen und Schüler benennen zum Schluss die Vor- und Nachteile der verschiedenen Modelle (Term, Graf, Tabelle).

Funktion der Aufgabe:

Mögliche Funktionen der Aufgabe:

· Erwerb von Kompetenzen (Anwenden mathematischer Modelle und Problemlösestrategien, Problemlösen, Modellieren)

· Vernetzen (Mathematische Darstellungen und Sachzusammenhänge)

· Üben

· Wiederholen

Doppeljahrgangsstufe:

Jahrgangsstufe 9/10, Abendrealschule
Schulformen, in denen erprobt wurde:

Realschule, Jahrgangsstufe 10 im Rahmen der Unterrichtseinheit „ Quadratische Funktionen“.

Erforderliche Vorkenntnisse:

Bezogen auf die mathematische Kompetenzen:

· Ungang mit linearen und quadratischen Funktionen

· Interpretieren von Grafen und Terme

· Lösen von quadratischen Funktionen

Bezogen auf die Unterrichtsmethode:

· Je nach Einsatzbereich

· Formen eigenverantwortlichen Arbeitens: Einzelarbeit, Partnerarbeit, Gruppenarbeit

Empfehlenswert sind Vorkenntnisse der Mechanik, insbesondere geradlinige und geradlinige gleichförmige beschleunigte Bewegungsabläufe. 

Bezug zu den Kompetenzen des Kernlehrplans:
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Argumentieren / Kommunizieren

	
	Schülerinnen und Schüler
	Hier speziell:

	Verbalisieren
	· erläutern mathematische Zusammenhänge und Einsichten mit eigenen Worten und präzisieren sie mit geeigneten Fachbegriffen
	Beschreiben einer Realsituation unter Verwendung physikalischer Fachbegriffe



	Vernetzen
	· setzen Begriffe und Verfahren miteinander in Beziehung (z.B. Gleichungen und Graf, Gleichungssysteme und Grafen)
	Vernetzung der unterschiedlichen mathematischen Darstellungen Graf und Gleichung
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Problemlösen

	
	Schülerinnen und Schüler
	Hier speziell:

	Reflektieren
	· vergleichen Lösungswege und Problemlösestrategien und bewerten sie
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Modellieren

	
	Schülerinnen und Schüler
	Hier speziell:

	Mathematisieren
	· übersetzen Realsituationen in mathematische Modelle
	Tabellen, Grafen, Terme
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Arithmetik / Algebra

	
	Schülerinnen und Schüler
	Hier speziell:

	Anwenden
	· verwenden ihre Kenntnisse über quadratische Gleichungen zum Lösen inner- und außermathematischer Probleme
	Anwendung physikalischer Bewegungsgleichungen
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Funktionen

	
	Schülerinnen und Schüler
	Hier speziell:

	Darstellen
	· stellen Funktionen (lineare, quadratische Funktion) mit eigenen Worten, in Wertetabellen, Grafen und in Termen dar, wechseln zwischen diesen Darstellungen und benennen ihre Vor- und Nachteile
	


Erwartete Schülerleistungen

Bezug zu den Kompetenzen des Kernlehrplans:

a) Versprachlichen des Überholvorgangs – die Schüler sollen die dargestellte Realsituation unter Verwendung physikalischer Fachbegriffe mit eigenen Worten wiedergeben. 

b) Versprachlichen des Überholvorgangs – die Schüler sollen die dargestellte Realsituation unter Verwendung physikalischer Fachbegriffe mit eigenen Worten wiedergeben. 

c) Modellieren – Mathematisieren:  Schüler verwenden ihre Kenntnisse über lineare und quadratische Gleichungen und ordnen den jeweiligen Situationen die passenden Funktionsgrafen zu.

d) Realsituation in einen Grafen übersetzen und daran den Zeitpunkt des Überholens sowie den bis dahin zurückgelegten Weg des Motorradfahrers ablesen

e) Aufstellen eines allgemeingültigen Terms, der das Erfassen der beschriebenen Verkehrssituation ermöglicht.

f) Benennen von Vor- und Nachteilen verschiedener mathematischer Problemlösestrategien und Darstellungen.

Mögliche Variationen der Aufgabe und des Aufgabenniveaus:

Anmerkungen zum Einsatz von Neuen Medien:

Die Aufgabe eignet sich ebenfalls zum Einsatz von Tabellenkalkulationsprogramme wie Excel.

Erstellt von:

Wolfgang Matschke – Kardinal-von-Galen-Realschule – Überarbeitet in Set 1N
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Informationsblatt aus der Physik


Die Physik benutzt folgende Gleichungen zur Beschreibung von Bewegungen: Frage deine(n) Physiklehrer(in)!








�
Weg → Zeit�
Geschwindigkeit → Zeit�
�
Geradlinig-gleichförmige�Bewegung�
� EMBED Equation.3  ����
� EMBED Equation.3  ����
�
Geradlinig-gleichmäßig-�beschleunigte Bewegung�
� EMBED Equation.3  ����
� EMBED Equation.3  ����
�






Die Physik benutzt folgende Einheiten zur Beschreibung von Größen:





Zurückgelegter Weg s mit [s] = m


Die Zeit t mit [t] = s


Die Geschwindigkeit v mit [v] = m/s


Die Beschleunigung a mit [a] = m/s² 
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